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Vereine badiſcher Lehrer .
1. Badiſcher Lehrerverein .

Gegründet am 10. Mai 1876 in Durlach . Zweck des
Vereins : Förderung der Volksbildung durch PFflege des
Volksſchulweſens und durch Hebung des Volksſchullehrer⸗
ſtandes . Ordentliche Mitglieder können ſämtliche badiſchen
Lehrer und Lehrerinnen werden , die nicht Mitglieder kon⸗
feſſioneller Lehrer⸗ ( Lehrerinnen⸗ ) Vereine ſind . Die An⸗
meldung geſchieht bei dem Konferenzvorſitzenden , die Auf⸗
nahme durch den Vorſtand .

Der Verein gliedert ſich in 90 Konferenz⸗ u. 15 Kreisbezirke .
Migliederſtand auf 1. Januar 1912 : 6108 ( 5 080 zahlende ) .

Vereinsvermögen auf 1. Januar 1912 : 21885,57 / .
Den engeren Vorſtand bilden :

Oberlehrer R. Baur in Baden⸗Baden , Obmann .
75 M. Rödel in Mannheim , Stellvertreter .

Bl . Müller in Baden⸗Baden , Schriftführer .
Hauptlehrer A. Zähringer in Waldulm , Rechner .

5 J . Eiermann in Achern , Beirat .
J . Klug in Lörrach , Beirat .

Oberlehrer G. Herrigel in Heidelberg , Beirat und Redakteur
des Vereinsorgans GBadiſche Schulzeitung . )

Zum Geſamtvorſtand treten folgende 15 Kreisvertreter
hinzu : Z. Volk in Neſſelwangen , A. Schüßler in Villingen ,
J. , Baur in Säckingen , P. Hettich in Freiburg , D. Wickerts⸗
heim in Ottenheim , K. Hermann in Ringelbach , Ph . Har⸗
brecht in Stigheim , H. Heckmann in Karlsruhe , L. Klebes in
Pforzheim , Chr . Britſch in Sulzfeld , K. Bopp in Mannheim ,
W. Grieſer in Kirchheim , K. Bähr in Epfenbach , E. Kullmann
in Dittigheim .
Ehrenmitglied des Vereins iſt : Stadtſchulrat a. D. Hofrat
G. Specht in Karlsruhe .

Militär⸗ und ſtatiſtiſche Kommiſſion :
Oberlehrer M. Rödel , Mannheim , 1. Vorſitzender .
Hauptlehrer O. Hofheinz , Heidelberg , 2. Vorſitzender .

J . Eiermann , Achern , Beirat .
5 A. Raupp , Heidelberg , Beirat .

Jugendſchriftenausſchüſſe .
Karlsruhe : Vorſ . Oberlehrer O. Fritz , Sonnenſtr . 10.
Lahr : „ Hauptlehrer H. Gremmelsbacher .
Mannheim : „ berlehrer E. Gellert , Weſpinſtr 13.



Dieſe Vorſitzenden erteilen auf Verlangen Auskunft bei

Einrichtung und Ergänzung von Schülerbibliotheken und

ſtellen Verzeichniſſe empfehlenswerter Jugendſchriften koſten⸗

los zur Verfügung .

2. Peſtalozzi⸗Verein badiſcher Lehrer .

Gegründet zu Achern am 12. Januar 1846 .

1. Veranlaſſung , Name , Zweck und Charakter des Vereins .

§ 1. 1. Zum bleibenden und in ſtets neuem Segen wieder⸗

kehrenden Gedächtnis Heinrich Peſtalozzi ' s , deſſen Säkular⸗

feier am 12. Januar 1846 begangen wurde , ſchloſſen ſich in

Achern bei dieſer Veranlaſſung eine Anzahl Lehrer zu einem

Vereine zuſammen zum Zwecke der Unterſtützung
der Witwen und Waiſen ſeiner Mitglieder .

2. Dieſer Verein führt den Namen :

Peſtalozzi⸗Verein badiſcher Lehrer .

3. Mit allerhöchſtem Staats⸗Miniſterial⸗Erlaß vom

12. Oktober 1847 Nr . 2017 wurden ihm Körperſchaftsrechte
verliehen .

§ 2. Sein Zweck iſt alſo , zunächſt den Witwen und

hinterlaſſenen Kindern hinſcheidender Mitglieder — gleich⸗
viel aus welcher Ehe — eine beſtimmte Barſumme möglichſt

bald nach dem Ableben einzuhändigen , um ſie vor der erſten

Geldverlegenheit zu ſchützen . Erſt weiterhin kommen die in

§ 41 —52 genannten Bezugsberechtigten in Betracht .

Der Peſtalozzi⸗Verein badiſcher Lehrer iſt ein

Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit im Sinne des § 53

des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungsunter⸗

nehmungen vom 12. Mai 1901.
4. 1. Der Peſtalozzi⸗Verein hat ſeinen Sitz am Wohn⸗

ort des nach § 85 Ziff . 5 gewählten Direktors .

2. Alle Bekanntmachungen des Vereins erfolgen entweder

durch Veröffentlichung im Vereinsorgan ( Badiſche Schul⸗

zeitung ) oder in Form von Rundſchreiben , welche durch Ver⸗

mittlung der Bezirksverwalter den Mitgliedern zugeſtellt

werden .
3. Bei Streitigkeiten zwiſchen dem Verein und einzelnen

Mitgliedern iſt dasjenige Gericht zuſtändig , in deſſen Bezirk
der Verein ſeinen Sitz hat .
% J. Das Geſchäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zu⸗

ſammen .
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2 . Von der Aufnahme der Witglieder⸗
§. 5. Mitglied des Peſtalozzi⸗Vereins kann jeder als

Schulkandidat aufgenommene und an Volksſchulen oder
andern öffentlichen und privaten Lehr⸗ und Erziehungs⸗
anſtalten im Großherzogtum Baden angeſtellte Lehrer werden ,
ſofern die in §S 6 —10 angeführten Bedingungen als erfüllt
betrachtet werden können , worüber die Zentralverwaltung
entſcheidet .

§6 . Lehrer , welche das 60. Lebensjahr zurückgelegt
haben , ferner einſtweilen außer Dienſt geſetzte Lehrer , ſowie
ſolche , die mit oder ohne Ruhegehalt aus dem aktiven Schul⸗
dienſt entlaſſen wurden , können nicht Mitglieder des Vereins
werden .

§7. Wer als Mitglied des Peſtalozzivereins aufgenommen
zu werden wünſcht , hat durch Vermittlung der zuſtändigen
Bezirksverwaltung bei der Zentralverwaltung einzureichen :

1. einen ſchriftlichen Antrag auf vorgedrucktem ,
vom Bezirksverwalter zu erhebenden Formulare ,

2. ein auf Grund des vorgeſchriebenen Fragebogens von
einem ſtaatlich geprüften Arzte ausgeſtelltes , ver⸗
ſchloſſenes Geſundheitszeugnis , welches am
Tage der Aufnahme höchſtens 30 Tage alt ſein darf ,
Jauf beſonderes Verlangen ein Geſundheitszeugnis .

Die entſtehenden Koſten trägt der Antragſteller .
§ 8. Der Bezirksverwalter fügt dieſen beiden Schrift⸗

ſtücken ein von ihm ſelbſt auf Grund eines Fragebogens
pflichtgemäß ausgeſtelltes Zeugnis über den Geſundheits⸗
zuſtand des Antragſtellers bei und legt dieſe Schriftſtücke
( das ärztliche Zeugnis verſchloſſen ) der Zentralverwaltung vor .

Aufnahmegeſuch und Geſundheitszeugnis bleiben bei den
Vereinsakten .

§ 9. 1. Über die Aufnahme entſcheidet die Zentralver⸗
waltung . Wenn ſich keine Anſtände ergeben , iſt die Zentral⸗
verwaltung gehalten , die Aufnahme ſofort zu vollziehen .

2 Der Aufnahmebeſchluß und damit die Sterbgeld⸗
Verſicherung wird erſt wirkſam , wenn der Neuaufgenommene
den tarifmäßigen Beitrag für das laufende Kalenderhalbjahr
entrichtet hat und ihm daraufhin die Aufnahmsurkunde ſamt
einem Exemplar der Vereinsſatzung eingehändigt worden iſt .
Damit gilt dann der auf Grund der Satzung mit dem neu⸗
aufgenommenen Mitglied abgeſchloſſene Vertrag vom Datum
der Aufnahmsurkunde an für beide Teile als bindend .

9
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3. Die Aufnahmsurkunde muß enthalten :

Laufende Nummer der Aufnahme , Name , Geburtsdatum ,
Eigenſchaft und Anſtellungsort des Aufgenommenen , Datum
des Aufnahmebeſchluſſes und Unterſchrift der Zentralver⸗

waltung .
4. Über die Mitglieder werden entſprechende Verzeichniſſe

geführt , welche in geſonderten Spalten die nötigen ſach⸗

dienlichen Angaben enthalten .
§ 10. 1. Wenn aber nach dem ärztlichen Geſundheits⸗

zeugnis und dem etwa nötig oder wünſchenswert gewordenen

Gutachten eines andern Arztes der Geſundheitszuſtand des

Antragſtellers zur Zeit der Unterſuchung nicht ganz einwand⸗

frei war , ſo kann die Zentralverwaltung die Aufnahme ver⸗

ſchieben oder ablehnen , wovon der Antragſteller ohne Angabe

der Gründe ſchriftlich in Kenntnis zu ſetzen iſt .
2. Dem Zurückgeſtellten ſteht es frei , nach Umfluß der

ihm bezeichneten Friſt einen neuen Antrag mit neuem ärzt⸗

lichen Zeugnis einzureichen .
§ 11. Perſonen , welche ſich in hervorragender Weiſe

um den Peſtalozziverein verdient gemacht haben ( Mitglieder

oder Nichtmitglieder ) können auf Antrag der Zentralver⸗

waltung von der Mitgliederverſammlung zu Ehrenmit⸗

gliedern des Peſtalozzivereins ernannt werden .

§ 12. Die Eigenſchaft eines Mitgliedes als ſolches und

die hieraus entſpringenden Rechte und Pflichten werden durch

ſeine Ernennung zum Ehrenmitglied nicht berührt .

§ 13 Nichtmitglieder erwerben durch ihre Ernennung

zum Ehrenmitglied das perſönliche Recht , den Verhandlungen
der Mitgliederverſammlung mit beratender Stimme anzu⸗

wohnen .
3. Austritt und Ausſchluß der Mitglieder .

8 14. Die Mitgliedſchaft endet :

a) durch freiwilligen Austritt , b) durch Ausſchluß , c) durch

Tod des betreffenden Mitgliedes .

8 15. Der Austritt aus dem Verein ſteht jedem Mitglied

zu jeder Zeit frei ; dieſer Entſchluß iſt dem Bezirksverwalter

zur Weiterleitung an die Zentralverwaltung ſchriftlich mit⸗
zuteilen . Mit dem Austritt erlöſchen , mit Ausnahme des

Falles in § 16 alle an die Mitgliedſchaft ſich knüpfenden

Berechtigungen des Mitgliedes ſowohl , als auch ſeiner

Hinterbliebenen , damit alſo auch die Pflichten des Vereins

gegen das geweſene Mitglied , bezw . gegen ſeine einſtigen
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Hinterbliebenen , d. h. der nach § 11 geſchloſſene
Vertrag gilt als aufgelöſt .

§ 16. Wünſcht ein Mitglied nach ſeinem dritten Mit⸗

gliedsjahre aus dem Peſtalozziverein auszutreten , weil es
entweder

a) keine Angehörigen beſitzt , denen das Benefizium zu⸗
käme oder

b) weil es den Lehrerberuf verläßt , oder

c) weil es ſeinen ferneren ſtändigen Wohnſitz außerhalb
des Großherzogtums Baden nimmt ,

d) weil es infolge nachzuweiſender Mittelloſigkeit nicht
imſtande iſt , die jährlichen Vereinsbeiträge zu bezahlen ,

ſo erhält es auf ſchriftlich eingebrachten Wunſch eine Ab⸗

gangsentſchädigung ( Rückkauf ) entſprechend ſeinem
ordentlichen Deckungskapital unter Abzug der rückſtändigen
Beiträge und des Betrages von 20 WM.

Die Berechnung des Deckungskapitals iſt in dieſem Falle
auf Schluß desjenigen Vereinsjahres aufzuſtellen , für welches
noch der volle Beitrag bezahlt wurde , bezw . in Abzug kommt .

§ 17. Mitglieder mit den in § 16a , b und c genannten
Verhältniſſen können ihre Mitgliedſchaft auch fernerhin auf⸗
recht erhalten .

§ 18 Ebenſo bleibt das Recht der Mitgliedſchaft ge⸗
wahrt , wenn irgend welche Dritte die Jahresbeiträge für
das Mitglied in ſatzungsgemäßer Weiſe entrichten .

§ 19. 1. Wer

a) bei der Anmeldung wiſſentlich falſche Angaben
gemacht hat , oder

b) ſeine Vereinsbeiträge nicht in der ſatzungsmäßig
feſtgeſetzten Zeit bezahlt (§S 26 und 27) ,

wird auf Beſchluß der Zentralverwaltung von dem Verein

ausgeſchloſſen . Damit hat der Ausgeſchloſſene die Eigenſchaft
und die Rechte eines Mitgliedes verloren und die hieran ſich
knüpfenden Berechtigungen ſeiner einſtigen Hinterbliebenen
ſind erloſchen .

Die Möglichkeit des Ausſchluſſes wegen dem unter 1 a

angegebenen Grunde iſt jedoch auf die erſten drei Mitglied⸗
jahre beſchränkt .

2. Von dem bezüglichen Beſchluß der Zentralverwaltung
wird der Ausgeſchloſſene in Kenntnis geſetzt , wenn ſeine
Adreſſe bekannt iſt . Es ſteht ihm dann die Berufung an die

nächſte ordentliche Mitgliederverſammlung frei .



§ 20. Rückerſatz bezahlter Gelder an ausge⸗
tretene und ausgeſchloſſene Mitglieder findet — ausgenommen
die Fälle in § 16 —nicht ſtatt ; ebenſowenig haben ihre
Hinterbliebenen eine Unterſtützungsgabe anzuſprechen .

§ 21. Ausgetretene und ausgeſchloſſene Mit⸗
glieder können jederzeit dem Verein wieder beitreten ;
ſie werden in dieſem Falle als Neueintretende wieder nach
§5 bis 11 einſchließlich behandelt .

4. Pflichten der Mitglieder .

§ 22. Die Leiſtungen der Mitglieder zur Vereinskaſſe
beſtehen in Jahresbeiträgen und nötigenfalls Nachſchüſſen .
Nur durch die ſatzungsgemäß geordnete Bezahlung der

Leiſtungen wird die Mitgliedſchaft gewahrt und den einſtigen
Hinterbliebenen das Recht auf Bezug des Benefiziums geſichert .

§ 23. Die Jahresbeiträge werden ſo lange bezahlt , bis
das Mitglied das Alter von fünfundſiebenzig Jahren erreicht
hat . Fuͤr das Halbjahr , in welchem das Mitglied das

zurücklegt , iſt der Beitrag noch zu entrichten .
G 26,2 . )

§ 24. Die Jahresbeiträge werden nach folgenden Tarifen
entrichtet .

I. Tarif
für die am 12. Januar 1882 ſchon vorhanden geweſenen und

nach neuem Tarif eingeſchätzten Mitglieder :

FJahres⸗ 3c Jahres⸗ 8FJahres⸗
322Beitrag . [ 338 Beitrag . [ 222 Beitrag .

8 8 4. „ . „„

18 1450 30 110 2 32 . 30
19 14,90 31 A280 43 32,90
20 15,30 32 22 . 60 4⁴ 33,40

21 15,70 333 0 45 34, —
22 16,20 34 24,30 46 34

25 16,70 3, 42 485
24 17,30 36 26,10 48 34, . —

25 17,80 10 49 3¹⁰. —
2 18,40 38 238,20 50 34, . —
27 19. — 39 29 . 30 5¹ 8⁴ . —
28 19,70 40 30,40 52 34, . —
29 20,40 4461,70
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VII

II . Tarif

für die nach dem 12. Januar 1882 eingetretenen Mitglieder :

Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗

Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag .

141 4.

18 1450 33 33,40 48 42,70
19 1490 34 24,30 49 44,80
20 15,30 35 25,20 5⁰ 7

15,70 36 26,10 51 49,30
22 16,20 37 27,10 52 51,80
23 16,70 38 28,20 53 54,50
24 17,30 39 29,30 54 57,40
25 17,80 40 30,50 5⁵ 60,50
26 18,40 44 0 56 63,90

19 42 33, — 57 67,50
26 19,70 43 634. 40 58 71,50
29 20,40 44 35,90 59 75,90
30 21,10 45 37,40 60 80,70
31 21,80 46 39 ) ,10
32 22,60 47 40,80

§ 25. Als Eintrittsalter gilt diejenige Zahl von

ganzen Jahren , welche dem wirklichen Alter des Beitretenden

am nächſten kommt . Iſt alſo am Tage der Aufnahme von
einem unvollendeten Lebensjahr mehr als die Hälfte zurück⸗
gelegt , ſo wird es als ganzes Jahr gerechnet ; andernfalls
bleibt es außer Betracht .

§ 26 . 1. Die Beiträge ſind in halbjährigen Raten
und zwar auf 1. Januar und 1. Juni fällig und müſſen
längſtens bis 31. Januar bezw . 31. Juli an die zuſtändige
Bezirksverwaltung bezahlt ſein .

2. Für das Halbjahr , in welchem die Mitgliedſchaft
beginnt oder endigt , iſt der volle Halbjahrsbeitrag zu zahlen .

3 Außerhalb des Großherzogtums Baden verzogene
Mitglieder bleiben der Bezirksverwaltung zugeteilt , in deren

Bezirk ſie vor ihrem Verziehen anſäſſig waren und haben
dorthin ihre Beiträge in der ſatzungsmäßig feſtgeſetzten Zeit
und koſtenlos zu entrichten .

§ 27. 1. Iſt der Halbjahrsbeitrag bis 1. April bezw .
1. Oktober noch nicht bezahlt , ſo wird er vom zuſtändigen
Bezirksverwalter durch Poſtauftrag ( bezw . Nachnahmebrief )



erhoben . Die hierdurch entſtehenden Koſten hat das ſäumige
Mitglied zu tragen .

2 Wenn der Poſtauftrag ( Nachnahmebrief ) nicht einge⸗
löſt wird , ſo wird nach § 19 verfahren und das ſäumige
Mitglied aus dem Verein aus geſchloſſen .

3. Iſt die Adreſſe des ſäumigen Mitgliedes nicht zu er⸗
mitteln ( vergl . § 30) , ſo wird verfahren , wie wenn er den

Poſtauftrag (MRachnahmebrief' nicht eingelöſt hätte .
4. Ebenſo wird bei den in § 26 Ziff . 3 genannten Mit⸗

gliedern verfahren , wenn bis Ablauf der in §S 27 Ziff . 1

genannten Friſt ihre Beiträge noch nicht bezahlt ſind .

§ 28. Den im Kriegsfall zu militäriſchen Dienſt⸗
leiſtungen eingezogenen Mitgliedern werden die Beiträge bis
zu ihrer Rückkunft in das bürgerliche Verhältnis geſtundet .

§ 29. Jedes Mitglied leiſtet ſeine Beiträge zur Vereins⸗
kaſſe einzig zu Gunſten derjenigen Perſonen , welche einſtens
nach § 40 —52 für das Benefizium bezugsberechtigt ſind , um
ihnen das Benefizium zu ſichern . Eine Vergütung hierwegen
vonſeiten der Empfänger des Benefiziums an andere etwa
nach der Verlaſſenſchaftsverhandlung oder ſonſt erbberechtigte
Perſonen findet nicht ſtatt , was als Wille des Mitgliedes
und des Vereins hiermit ausdrücklich feſtgeſtellt wird .

§ 30. Jedes Mitglied iſt verpflichtet , bei jedem Wechſel
ſeines Wohnortes dem ſeitherigen Bezirksverwalter ſofort
ſeinen zukünftigen Wohnort zu bezeichnen .

5. Aechte der Mitglieder .

§ 31. Jedes Mitglied iſt befugt , der Mitgliederverſamm⸗
lung des Vereins anzuwohnen und an deren Beratungen
und Beſchlußfaſſungen tätigen Anteil zu nehmen , oder ſich
dort durch einen Bevollmächtigten der ſelbſt Mitglied ſein
muß , vertreten zu laſſen .

§ 32. Jedes Mitglied iſt wählbar zu allen Vereins⸗
ämtern nach Maßgabe der einſchlägigen Beſtimmungen in
§ 85 Ziff . 5, ferner in 90, 103 und 105 der Satzung .

§ 33. Jedem Mitglied iſt die Einſicht in die Vereins⸗
geſtattet .

§ 34 . Hauptſächlich hat jedes Mitglied Anſpruch darauf ,
daß Lereinſt nach ſeinem Tode das zütneetBenefizium § 37 —39 ſamt Zuſchuß , den in § 40 —52 be⸗
zeichneten Berechtigten und unter den dort gegebenen Be⸗
dingungen bezw . Einſchränkungen ausbezahlt werde .



§ 35. Über das Benefizium kann das Mitglied nach
§ 47 bezw . 48 der Satzung verfügen .

§ 36. Außerdem kommen ihm die ſonſt noch durch die
Satzung allen Mitgliedern gewährleiſteten Rechte zu.

6. Von dem Reneſtzium .
§ 37. Auf Todesfall eines Mitgliedes wird bei der

Vereinskaſſe eine Geldſumme ( ein Sterbegeld ) fällig , welche
im Sinne des § 2 der Satzung unter dem Namen „ Bene⸗
fizium “ an die durch § 40 —52 bezeichneten Perſonen aus⸗
bezahlt wird .

§ 38. Das ordentliche Beneftzium beträgt Eintauſend
Mark , wozu aus den überſchüſſen des Rechnungsergebniſſes
noch Zufchüſſe kommen , die h 8 60 u. 63 feſtgeſtellt werden .

839 Geiner Widmung nach iſt das Benefizium , ſowie
die Zuſchuffe zu demſelben , kein Teil der Hinter⸗
laſſenſ Haft eines Verſtorbenen , ſondern ein Anſpruch
ſeiner Hinterbliebenen , daher es nie in Gant fallen ,
weder veräußert noch verpfändet , noch mit Arreſt belegt
werden kann .

7. Von den Bezugsberechtigten .
§ 40 . Bezugsberechtigt für das Benefizium ſind im all⸗

ennen und in erſter Linie die Witwe und die Kinder
eheliche , anerkannte und Adoptiv⸗Kinder — der Mitglieder ,
bezw . die nach §S 47 und 48 für das Beneftizium teſtariſch

Erben .
§ 41 . An Stelle verſtorbener , bezugsberechtigter Kinder

des mit Tod abgegangenen Mitgliedes treten deren lebende
Kinder , alſo Enkelkinder des verſtorbenen Mitglieds ;

Urenkel ſind nicht mehr bezugsberechtigt .
§ 42. Sind Bezugsberechtigte im Sinne des § 40 der

Sabung nicht vorhanden , ſo treten in erſter Reihe die noch
lebenden Elternteile des Verſtorbenen , in zweiter Reihe
deſſen lebende Geſchwiſter in die gleichen Rechte ein .

Auf weitere Grade der Verwandtſchaft erſtreckt ſich in

dieſem Falle die Bezugsberechtigung nicht .
§ 43. Sind nur Kinder der überlebenden Witwe vor⸗

ſo wird das Benefizium der letztern allein verabfolgt .
§ 44. Sind die Kinder aber von einer andern Mutter oder

aus verſchiedenen Ehen , ſo teilen ſich die Witwe und die Kinder
in das Benefizium dergeſtalt , daß die Witwe drei und jedes
Kind einen Kopfteil erhält . Jedenfalls bleibt die Witwe

für ihre eigenen , minderjährigen Kinder bezugsberechtigt .



§45 . Die ſchuldlos geſchiedene Ehefrau erhält , wenn
keine Witwe vorhanden iſt , in allen Fällen den für dieſe be⸗

ſtimmten Anteil und wenn neben ihr eine Witwe lebt , wird
der Betrag dieſes Anteils unter ihnen gleichheitlich geteilt .

§ 46. Iſt keine Witwe und keine ſchuldlos geſchiedene
Ehefrau vorhanden , ſo fällt das Benefizium auf alle Kinder

zu gleichen Teilen .
§ 47. Hat das Mitglied weder Witwe noch Kinder Enkel ,

§ 40 und 41) , und weder Eltern noch Geſchwiſter ( § 42) zu
hinterlaſſen , ſo iſt es berechtigt , über das ganze Benefizium
nach Gutdünken letztwillig zu verfügen .

§48 . In allen Fällen iſt das Mitglied berechtigt , über die

Hälfte des Benefiziums nach Gutdünken letztwillig zu ver⸗

fügen , wenn auch Bezugsberechtigte erſter oder zweiter Linie

vorhanden ſind .
Eine ſolche Verfügung hat aber nur dann Anſpruch auf

Vollzug , wenn ſie im Sinne dieſes § abgefaßt iſt und von
den Beteiligten anerkannt wurde .

§ 49. Außerhalb Deutſchlands wohnende Bezugsbe⸗
rechtigte , welche bis längſtens drei Monate nach dem Todes⸗

tag des Mitgliedes nicht durch im Großherzogtum Baden

wohnende Bevollmächtigte vertreten ſind , bleiben bei Ver⸗

teilung des Benefiziums außer Betracht .

§ 50. Stirbt ein Mitglied innerhalb der erſten drei

Jahre ſeiner Mitgliedſchaft und es kann bei ſeinem Tode nach⸗
gewieſen werden , daß der Verſtorbene ſ. Zt . zur Erlangung
der Mitgliedſchaft in weſentlichen Stücken wiſſentlich falſche
Angaben gemacht hat , ſo erliſcht jeder Anſpruch an die Ver⸗
ſicherung ; die Zentralverwaltung kann jedoch den Hinter⸗
bliebenen eine guttatweiſe Zuweiſung in Höhe der in § 16

feſtgeſetzten Abgangsentſchädigung gewähren .
§ 51. Stirbt ein im Kriegsfall zu militäriſchen Dienſt⸗

leiſtungen eingezogenes Mitglied während des Krieges , ſo iſt der
Verein nur zur Zahlung des vorhandenen Deckungskapitals
verpflichtet . Die Mitgliederverſammlung kann jedoch nach
Friedensſchluß nachträgliche Auszahlung bis zur vollen Höhe
des Benefiziums nebſt Zuſchuß beſchließen ; der Beſchluß be⸗

1 5 ſeiner Durchführung der Genehmigung der Aufſichts⸗
ehörde .

§ 52. 1. Bezugsberechtigten , welche gerichtlich nachge⸗
wieſenermaßen den Tod eines Mitgliedes veranlaßt oder
beſchleunigt haben , wird die Auszahlung ihres Anteils am
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Benefizium verweigert . Derſelbe verbleibt in der Vereins⸗
kaſſe und wird dem Stiftungskapital zugeſchlagen .

§ 53. Beim Tod eines Mitglieds haben die nach § 40
bis 52 für das Benefizium Bezugsberechtigten auf ihre Koſten
und durch Vermittlung der Bezirksverwaltung , in deren
Bereich der Todesfall eingetreten iſt , bei der Zentralver⸗
waltung einzureichen :

1. Die amtliche Sterbeurkunde , d. h. einen beglaubigten
Auszug aus dem Sterbehauptregiſter des Standes⸗
amtes ;

2. den urkundl . Nachweis über die Bezugsberechtigung ;
3. die Aufnahmsurkunde .

§ 54. Der urkundliche Nachweis über die Bezugsbe⸗
rechtigung wird je in den in § 40 —52 aufgeführten Fällen
erbracht durch folgende amtlichen Schriftſtücke :

1. Die vom Notariat auszuſtellende Erbbeſcheinigung .
Von der Erbringung derſelben kann nur dann Um⸗
gang genommen werden , wenn dem Bezirksverwalter
oder der Zentralverwaltung die Bezugsberechtigung
der beteiligten Perſonen unzweifelhaft bekannt iſt .

2. Beglaubigte Vollmachten der Bezugsberech⸗
tigten oder beglaubigte Abſchriften derſelben , bzw .
amtliche Bezeichnung des Vormunds eines minder⸗
jährigen oder entmündigten Bezugsberechtigten .

. Zutreffenden Falles die notarielle Beſcheinigung , daß
außerhalb Deutſchlands wohnende Bezugsberechtigte
bis längſtens drei Monate nach dem Todestage des
betreffenden Mitglieds nicht durch Bevoll⸗
mächtigte vertreten ſind .

Beglaubigte Abſchrift eines etwa vorhandenen
Teſtaments , ſoweit es ſich auf das Benefizium
bezieht und notarielle Mitteilung , daß dasſelbe von
den Beteiligten anerkannt wurde .

§ 55. Das Benefizium wird an die in § 40 —52 be⸗
zeichneten Bezugsberechtigten , bezw . deren Bevollmächtigte
gegen Quittung ausbezahlt , ſobald die erforderlichen Schrift⸗
ſtücke ( § 53 und 54) bei der Zentralverwaltung eingegangen
und für richtig befunden ſind .

§ 56. Auf der Quittung über den Empfang des Bene⸗
fiziums iſt die Echtheit der Unterſchriften der Empfänger von
dem Bezirksverwalter oder dem Bürgermeiſteramt oder dem
Notariat zu beglaubigen .
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§ 57. Das Benefizium kann von den Bezugsberechtigten
während fünf Jahren , vom Schluß des Todesjahres des
Mitglieds an gerechnet , und zwar ohne Zinsvergütung be⸗
anſprucht werden . Nach Ablauf dieſer Zeit verfällt es zu⸗
gunſten des Stiftungskapitals .

8. Vom Vereinsvermögen .
§ 58. Die Mittel zur Erfüllung ſeines Zweckes ſchöpft

der Verein
a) aus dem angeſammelten Vereinsvermögen und deſſen

Erträgniſſen ,
b) aus den Zinſen des Stiftungskapitals ,
c) aus den Leiſtungen der Mitglieder ( § 22) .
§ 59. Das angeſammelte Vereinsvermögen und deſſen

Erträgniſſe ſind in erſter Reihe zur Sicherung der Benefizien
und einer geordneten Verwaltung beſtimmt .

§ 60. Das Stiftungskapital , d. h. die Summe der aus
Schenkungen und Vermächtniſſen herrührenden Vermögens⸗
teile darf nicht angegriffen werden ; ſeine Zinſen aber werden
für einen erſten Zuſchuß zum ordentlichen Benefizium
verwendet . Der Betrag des Zuſchuſſes wird ermittelt , in⸗
dem man den Zinsertrag durch die Zahl der Sterbefälle
unter den Mitgliedern , die rechnungsmäßig im Laufe des

Jahres zu erwarten ſind , teilt .
Alljährlich ſoll über die zukünftigen Beiträge

und ordentlichen Benefizien ( à 1000 %½) der vorhandenen
Mitglieder eine Bilanz nach verſicherungstechniſchen Grund⸗
ſätzen gezogen werden . Das berechnete Deckungskapital darf
nicht geſchmälert werden .

§ 62. Es iſt eine Spezialreſerve zu bilden . Dieſelbe
muß auf den Betrag von 2 Prozent des Unterſchiedes
zwiſchen der Geſamtſumme der ordentlichen Benefizien und
der aus dem verfügbaren überſchuſſe herrührenden Zuſchüſſe
des Vorjahres einerſeits und den dafür vorhandenen
Deckungskapitalien anderſeits gebracht und erhalten werden .

§ 63. Der nach Abzug des Stiftungskapitals , des
Deckungskapitals der ordentlichen Benefizien und der Spezial⸗
reſerve verbleibende Überſchuß des Vereinsvermögens iſt für
einen zweiten Zuſchuß zum ordentlichen Benefizium ver⸗
fügbar und ſoll das Deckungskapital desſelben darſtellen .

§ 64. 1. Verluſte ſind zunächſt durch die Spezialreſerve
und 828 deren Aufzehrung durch die Reſerve für Benefiziums⸗
zuſchüſſe zu decken .
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2. Reichen beide Fonds nicht aus , ſo iſt der verbleibende

Fehlbetrag von den zur Zeit der Bilanzaufſtellung vorhanden

geweſenen Mitgliedern durch einmaligen nach Maßgabe ihrer

einzelnen Deckungskapitalien zu berechnenden Nachſchuß auf⸗

zubringen . An Stelle des Nachſchuſſes kann auch die Er⸗

mäßigung des Benefiziums oder eine Erhöhung der Beiträge

beſchloſſen werden .
3. Der beſchloſſene Nachſchuß wird von der Zentral⸗

verwaltung mit einer Zahlungsfriſt von mindeſtens einem

Monat ausgeſchrieben ; bezüglich der Zahlung desſelben , dem

Mahnverfahren und den Folgen der Zahlungsverſäumnis

gelten die gleichen Beſtimmungen wie für die Beiträge .

§ 65. Bis die Spezialreſerve ihren vollen Betrag erreicht
hat , wird ihr jeweils derjenige Teil des nach Abzug des

Stiftungskapitals und des Deckungskapitals der ordentlichen

Benefizien verbleibenden Rechnungsüberſchuſſes überwieſen ,
der nicht als Deckungskapital für einen unverminderten Zu⸗

ſchuß erforderlich iſt . Ebenſo wird verfahren , wenn die Spezial⸗
reſerve infolge von Verluſten wieder ergänzt werden muß .

66. Die bei der Vereinskaſſe verfügbar werdenden

Gelder ſind möglichſt zinstragend anzulegen .

Dies kann geſchehen :
1. Hauptſächlich auf ſolide erſte Hypothek bis zu höchſtens

60 Prozent des gerichtlichen Schätzungswertes der Liegen⸗

ſchaften , welche beliehen werden ſollen .
2. In Schuldverſchreibungen der badiſchen Eiſenbahn⸗

Schuldentilgungskaſſe .
3. Bei Gemeinden gegen Schuldurkunden oder auf

Annuitäten .
4. Bei Gemeindeſparkaſſen oder auch in Pfandbriefen

der Rheiniſchen Hypothekenbank oder badiſcher Städte ; je⸗

doch dürfen dieſe Anlagen zuſammen den zehnten Teil des

Vereinsvermögens nicht überſteigen . ( § 59 d. V. A. G. )
5. Zur Vermehrung des Grundbeſitzes ; hiezu bedarf es

in jedem einzelnen Falle der Genehmigung der Aufſichts⸗
behörde . ( § 54 d. V. A. G. )

§ 67. Beträge , die zur Erfüllung der laufenden Ver⸗

pflichtungen bereit gehalten werden müſſen , ſollen vorüber⸗
gehend bei einem genügende Sicherheit bietenden Geldinſtitut
auf laufende Rechnung zinstragend angelegt werden .

8 1. Die Werttitel werden vom Direktor im

eiſernen Hinterlegungsſchrank aufbewahrt ; über jeden einzelnen
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neu eingehenden Titel gibt der Direktor an die Kaſſenakten
einen Hinterlegungsſchein .

2. Jedes Jahr ſind dieſe Werte einmal durch die Zen⸗
tralverwaltung zu ſtürzen .

3. SAber den Sturz wird ein Protokoll aufgenommen und
dieſes der Jahresrechnung als Beleg angeſchloſſen .

9. Die Organe des Vereins .
§ 69. Der Verein leitet , verwaltet und beaufſichtigt alle

ſeine Angelegenheiten ſelbſt durch
1. Die Mitgliederverſammlung ( § 70 —88 ) ,

eine Zentralverwaltung G§ 89 —100 ) ,
„ Bezirksverwaltungen ( § 101 —104 ) 7
einen Prüfungsausſchuß ( § 105 —108 ) .

οο
10 . Die Witgliederverſammlung .

§ 70. 1. Dieſe beſteht aus ſämtlichen Mitgliedern des
Vereins , die in Perſon anwohnen oder durch einen Bevoll⸗
mächtigten , welcher ſelbſt Mitglied ſein muß , vertreten ſind .

2. Jedes in der Mitgliederverſammlung anweſende Mit⸗
glied hat beratende und beſchließende Stimme . Ehrenmit⸗
glieder , welche nicht zugleich Mitglieder ſind ( § 11 —13 ) ,
haben nur beratende Stimme .

§ 71. 1. Die Bevollmächtigung geſchieht durch ein ent⸗
ſprechendes Schriftſtück , welches der Vollmachtgeber eigen⸗
händig unterzeichnet .

2. Die Unterſchriften müſſen vom zuſtändigen Bezirks⸗
verwalter beglaubigt ſein .
E § 72. Der Bevollmächtigte kann die erhaltene Voll⸗
macht auf einen Dritten übertragen .

§. 73. Die Vollmachten müſſen ſpäteſtens acht Tage vor
der Mitgliederverſammlung an die von der Zentralverwal⸗
tung bezeichnete Vorbereitungskommiſſion zur
Prüfung portofrei eingeſandt werden .

§ 74. 1. Die Vorbereitungskommiſſion beſteht aus dem
Bezirksverwalter desjenigen Bezirks , in welchem die Mit⸗
gliederverſammlung ſtattfindet , als Vorſitzenden , und wenig⸗
ſtens vier weitern , vom Bezirksverwalter hiezu berufenen
Vereinsmitgliedern .

2. Wenn der Bezirksverwalter freiwillig auf den Vorſitz
in der Vorbereitungskommiſſion verzichtet , ſo wählt dieſeunter ſeiner Leitung aus ihrer Mitte einen Vorſitzenden und
teilt das Ergebnis der Zentralverwaltung mit .
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§ 75. 1. Die Vorbereitungskommiſſion ſtellt die Ergeb⸗
niſſe der Vollmachtenprüfung in einem Protokoll zuſammen ,
welches ſodann in der Mitgliederverſammlung ſelbſt von der

Vorbereitungskommiſſion verleſen wird , die auch etwa nötig
werdende Anträge betr . der eingegangenen Vollmachten ſtellt .

§ 76. Den Vollmachtgebern bleibt unbenommen , dem

Beauftragten mündlich oder ſchriftlich ihre Wünſche bezüglich
der Abſtimmung zu erkennen zu geben ; die Abſtimmung ge⸗
ſchieht jedoch ganz nach der innern überzeugung des

Abſtimmenden , auf deſſen Namensaufruf für oder gegen
mit ſämtlichen von ihm vertretenen Stimmen .

§ 77. Die ordentliche Mitgliederverſammlung findet alle
drei Jahre im Monat September oder Oktober ſtatt . Den

Vorort ſowohl als auch den Tag der Mitgliederverſammlung

beſtimmt jeweils die Zentralverwaltung . Die Einladung

dazu geſchieht im Vereinsorgan ( Badiſche Schulzeitung ) unter

Bekanntgabe der Tagesordnung und Bezeichnung der Vor⸗
bereitungskommiſſion ſpäteſtens einen Monat vor dem Tage
der Mitgliederverſammlung .

§ 78. Anträge für die Mitgliederverſammlung müſſen

längſtens bis 1. Auguſt des betreffenden Jahres mit Be⸗

gründung bei der Zentralverwaltung ſchriftlich eingereicht
ſein . Über die Zulaſſung derſelben für die Mitgliederverſamm⸗
lung entſcheidet die Zentralverwaltung .

§ 79. Anträge , welche nicht auf der Tagesordnung der

Mitgliederverſammlung ſtehen , werden zur Beſprechung und

Beſchlußfaſſung nur zugelaſſen , wenn die Mitgliederverſamm⸗
lung mit drei Viertel der anweſenden Stimmen deren Dring⸗

lichkeit erklärt .
§ 80 . Gegebenenfalls hat die Zentralverwaltung das

Recht , eine außerordentliche Mitgliederverſamm⸗
lung anzuordnen . Der Prüfungsausſchuß , ebenſo ein Viertel
aller Vereinsmitglieder kann unter genügender Begründung
die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederverſamm⸗

lung bei der Zentralverwaltung verlangen .
§ 81. 1. Um eine außerordentliche Mitgliederverſamm⸗

lung zu umgehen , kann in dringlichen Fällen auch eine Ab⸗

ſtimmung auf ſchriftlichem Wege bewirkt werden .
2. In dieſem Falle ſind die Anträge , ſobald ihre Dring⸗

lichkeit ſeitens der Zentralverwaltung anerkannt iſt , ungeſäumt
an die Bezirksverwaltungen zur Abſtimmung bezw . Beratung
und Beſchlußfaſſung zu ſenden mit der Aufforderung , die

Entſcheidung binnen einer beſtimmten Friſt an die Zentral⸗



verwaltung gelangen zu laſſen . Es gelten hiebei aber nur
die Stimmen , welche bis zu dem von der Zentralverwaltung
beſtimmten Zeitpunkte eingelaufen ſind .

§ 82. Vehörden und einzelne Perſonen können von der

Zentralverwaltung zum Anwohnen bei der Hauptverſamm⸗
lung eingeladen werden . ( Ehrengäſte . )

§ 83. Die Mitgliederverſammlung wird von dem
Vereinsdirektor eröffnet ; dann wählt ſie unter Leitung
des Direktors und auf Vorſchlag der Zentralverwaltung ihren
Präſidenten . Dieſer beruft aus den anweſenden Mit⸗
gliedern zwei Schriftführer . Unter Leitung des Präſi⸗
denten tritt hierauf die Mitgliederverſammlung in die Be⸗

ratung und Beſchlußfaſſung über die Gegenſtände der von
der Zentralverwaltung aufgeſtellten Tagesordnung ein ,

während die Schriftführer alles Weſentliche in das Protokoll
aufnehmen , das ſie nach Schluß der Mitgliederverſammlung
dem Präſidenten übergeben . Nachdem dieſer das Protokoll
unterzeichnet hat , händigt er dasſelbe mit den übrigen Akten
dem Vereinsdirektor aus .

§ 84. 1. Bei allen Abſtimmungen der Mitgliederverſamm⸗
lung entſcheidet die einfache Mehrheit der Stimmen der an⸗

weſenden und der nach § 70 bis 72 vertretenen Mitglieder .
Ausgenommen von dieſer Beſtimmung iſt der Auflöſungs⸗
beſchluß § 111.

2. Zeigt ſich in einer Abſtimmung in der Mitglieder⸗
verſammlung Gleichheit in der Zahl der Stimmen für und

gegen einen Antrag , ſo entſcheidet die Stimme des Präſi⸗
denten . Bei Wahlen entſcheidet das Los .

3. Zu Satzungsänderungen bleibt die Genehmigung der

Aufſichtsbehörde vorbehalten .

§ 85. In den Geſchäftskreis der Mitgliederverſammlung
gehören :

1. Entgegennahme der Berichte des Vereinsdirektors , des
Kaſſiers und des Prüfungsausſchuſſes .

2. Beratung und Beſchlußfaſſung über ſolche Punkte
dieſer Vorträge , die deren bedürfen .

3. Entlaſtung des Kaſſierers und der Zentralverwaltung .
4. Beratung und Beſchlußfaſſung über Deckung von Fehl⸗

beträgen ſowie über vorgelegte Wünſche und Anträge , inſofern
dieſe längſtens bis 1. Auguſt ſchriftlich bei der Zentral⸗
verwaltung eingebracht und von ihr auf die Tagesordnung
geſetzt worden ſind .
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5. Wahl der Vereinsbeamten nach einem von der Mit⸗
gliederverſammlung ſelbſt zu beſtimmenden Modus .

§ 86. Beſchlüſſe , die eine Anderung der Jahresbeiträge
oder der Benefizien enthalten , dürfen nur inſoweit von der
Mitgliederverſammlung gefaßt werden , als ſie nach den tech⸗
niſchen Berechnungen zuläſſig ſind ; weshalb der Zentral⸗
verwaltung das Recht zuſteht , je nach Gutdünken einen
Rechnungsverſtändigen zu Rate zu ziehen . Die Koſten hiefür
trägt die Kaſſe .

§ 87. Nach Erledigung der Tagesordnung wird die
Mitgliederverſammlung vom Präſidenten geſchloſſen .

§ 88. Der Vereinsdirektor bringt das Weſentliche der
Verhandlungen der Mitgliederverſammlung in einem Bericht
zur Kenntnis der Mitglieder .

11 . Die Zentralverwaltung .
§ 89. Dieſe beſteht aus dem Direktor , deſſen Stell⸗

vertreter , dem Kaſſier , dem Schriftführer und einem
Beirat .

§ 90. Sämtliche Mitglieder der Zentralverwaltung werden
von der Mitgliederverſammlung gewählt und zwar für drei⸗
jährige Amtsdauer , welche mit dem auf die ordentliche Mit⸗
gliederverſammlung folgenden 1. Januar beginnt .

Direktor , Kaſſier und Schriftführer ſollen , wenn tunlich ,
ein und denſelben Wohnſitz haben . Wiederwahl iſt ſtatthaft .

§ 91. Die Übergabe der Geſchäfte , Akten , Werttitel und
Inventarſtücke findet auf 1. Januar ſtatt .

§ 92. 1. Bei allenfallſigem Ableben oder Rücktritt eines
Mitglieds der Zentralverwaltung beſchließen Zentralver⸗
waltung und Prüfungsausſchuß über die einſtweilige Be⸗
ſetzung der erledigten Stelle bis zur nächſten Mitglieder⸗
verſammlung .

2. Bei länger dauernder Verhinderung des Kaſſiers be⸗
ſchließen Zentralverwaltung und Prüfungsausſchuß über
einſtweilige Stellvertretung .

§ 93. Die Zentralverwaltung iſt die leitende Stelle . Sie
hat die Satzung zu handhaben , über deren genaue Durch⸗
führung zu wachen , die Beſchlüſſe der Mitgliederverſammlung
zu vollziehen und überhaupt alles einzuleiten und zu tun ,
was das Intereſſe des Vereins erfordert . Sie iſt der Mit⸗
gliederverſammlung gegenüber verantwortlich .

§ 94. In den Geſchäftskreis der Zentralverwaltung ge⸗
hört namentlich



A. Vereinsverwaltung .
1. Satzungsgemäße Behandlung der Aufnahmen ( § 5

bis 10) , Sterbefälle , (§S 37 —57 ) , Austritte , ( S 15 und 16) und

Ausſchlüſſe (§S 19 —21 ) von Mitgliedern .
2. Sorge für richtige Führung der Mitgliederliſten nach

den Akten über Aufnahmen , Sterbefälle , Austritte und Aus⸗
ſchlüſſe und den Mitteilungen der Bezirksverwaltungen .

3. Überwachung der Bezirksverwaltungen und Sorge ,

daß dieſelben immer beſetzt ſind ; nötigenfalls Abberufung

des Bezirksverwalters , falls er ſich grobe Verletzung feiner

Dienſtpflichten zu ſchulden kommen läßt .
4. Abfaſſung der Inſtruktion für die Bezirksverwaltungen

aufgrund der Satzung .
5. Verkehr mit den Bezirksverwaltungen , dem Prüfungs⸗

ausſchuß , Behörden und Privaten , wie das Intereſſe des

Vereins es erfordert .
6. Vorbereitung zur Abhaltung der Mitgliederverſamm⸗

lung und Begutachtung der eingegangenen Wünſche und

Anträge .
7. Einleitung und Durchführung aller jener Verhand⸗

lungen , welche dem Wohle des Vereins dienlich und förder⸗

lich ſind .
B. Vermögensverwaltung .

8. Möglichſt gute und ſichere Anlage der verfügbaren

Vereinsgelder ( § 66 und 67) .
9. Bewirtſchaftung der Vereinsgüter .
10. Ausſtellung von Anweiſungen über Einnahmen und

Ausgaben an die Vereinskaſſe .
11. Sorge für rechtzeitige Stellung der Vereinsrechnung

und Vorlage derſelben beim Prüfungsausſchuß .
12. Sorge für pünktliche Aufſtellung der Bilanz ( § 61) .
13. Abfaſſung des jährlichen Rechenſchaftsberichts und

Veröffentlichung desſelben im Vereinsorgan ( Bad . Schulztg . ) .

§ 95. Die Zentralverwaltung iſt in ihren Sitzungen be⸗

ſchlußfähig , wenn wenigſtens drei Mitglieder anweſend ſind .
Die Ausfertigung der Beſchlüſſe werden von mindeſtens

drei Mitgliedern der Zentralverwaltung unterzeichnet .

12.Wirkiungsäreis ( Pflichten und Befugniſſe ) der

einzelnen Witglieder der Zentralverwaltung .

8 96. 1. Der Direktor vertritt den Verein nach außen

gerichtlich und außergerichtlich ; er hat die Stellung eines

geſetzlichen Vertreters .
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2. Er beruft die Mitglieder der Zentralverwaltung zu
Sitzungen , ſo oft er es für nötig erachtet und führt in dieſen
den Vorſitz .

3. Er leitet ſämtliche Geſchäfte und verwahrt die Wert⸗
titel ( § 68) und die Vereinsakten .

4. Er führt die aus der Vereins⸗ und Vermögensver⸗
waltung entſpringende Korreſpondenz , ſoweit dieſe nicht dem
Kaſſier zufällt und ſoweit nicht beſondere Beſchlüſſe der
Zentralverwaltung nötig fallen ; er iſt berechtigt , hiezu den
Schriftführer beizuziehen .

5. Er führt ein Tagebuch über die bei ihm ein⸗ und
ausgehenden Aktenſtücke und über die von ihm beſorgten
Vereinsgeſchäfte .

§. 97 . Der Stellvertreter des Direktors hat dieſen
in allen Verhinderungsfällen zu vertreten und übernimmt
in dieſem Falle alle Rechte und Fflichten desſelben .

§ 98. 1. Der Kaſſier ſorgt für Einziehung und Aus⸗
zahlung der Gelder , für welche ihm Anweiſungen zugehen .

2. Er führt das Tagebuch über Einnahmen und Aus⸗
gaben ( Kaſſenbuch ) , das Kapitalienbuch und das Inventar .

3. Er ſtellt rechtzeitig die Jahresrechnung und übergibt
dem Vereinsdirektor eine Abſchrift derſelben .

4. Er verwahrt ſämtliche Kaſſenakten einſchließlich der
Jahresrechnungen , Belege , Kaſſenbücher uſw .

5. Er hat alles zur Aufſtellung der Jahresbilanz er⸗
forderliche Material vorzubereiten .

6. Er führt die aus der Kaſſenführung ſich ergebende
Korreſpondenz .

7. Alle Kaſſengeſchäfte ſind ſinngemäß der amtlichen An⸗
weiſung für Führung von Gemeindekaſſen und⸗Rechnungen
zu vollziehen . ( Miniſterial⸗Verordnung vom 11. Sept . 1883 . )

§ 99. 1. Der Schriftführer führt in den Sitzungender Zentralverwaltung das Protokoll , das von den anweſen⸗
den Mitgliedern zu unterzeichnen iſt .

2. Er beſorgt die Ausfertigung der Beſchlüſſe der Zentral⸗
verwaltung einſchließlich der Einnahms⸗ und Ausgabs⸗
Anweiſungen .

3. Er führt die erforderlichen Mitgliederliſten in ſach⸗
dienlicher Weiſe und Form und verwahrt dieſelben ( § 9
Ziff . 4 der Satzung ) .

4. Er führt und verwahrt das Dekreturenbuch und das
Vormerkbuch . ( § 98 Ziff . 7. )



5. Er leiſtet dem Direktor , ſo oft als nötig , Unterſtützung

in Beſorgung von Korreſpondenzen .
6. Er legt der Zentralverwaltung auf Wunſch die von

ihm geführten Bücher vor .

§ 100 . Alle Mitglieder der Zentralverwaltung haben

auf Einladung den Sitzungen der Zentralverwaltung anzu⸗

wohnen und haben dabei beratende und beſchließende Stimme

( § 94 und 95 der Satzung ) .

13. Die Bezirksverwaltungen .

§ 101 . Die Bezirksverwaltungen vertreten die Intereſſen

des Vereins in ihren Bezirken und haben deshalb die An⸗

ordnungen der Zentralverwaltung zu vollziehen .
§ 102. Die Verwaltungsbezirke decken ſich in der Regel

mit den freien Konferenzbezirken . Die Neuerrichtung einer

Konferenz bedingt nicht notwendigerweiſe auch die Errichtung
einer neuen Bezirksverwaltung . Wenn aus irgend welchen

Gründen ( geographiſchen uſw . ) eine ſolche wünſchenswert

erſcheint , ſo wenden ſich die in dem neuen Konferenzbezirk

anſäſſigen Mitglieder des Peſtalozzi⸗Vereins durch ihre ſeit⸗

herige Bezirksverwaltung mit einer Eingabe , in der ſie eben

dieſen Wunſch ausdrücken und mit Gründen belegen , an die

Zentralverwaltung , die ihrerſeits darüber beſchließt .
§ 103. 1. In jedem Verwaltungsbezirk wird durch die

in dem betreffenden Bezirk anſäſſigen Mitglieder ein Bezirks⸗

verwalter gewählt . Die Wahl wird durch die Zentralver⸗

waltung angeordnet und durch den abgehenden Bezirks⸗
verwalter oder durch ein von der Zentralverwaltung damit

betrautes Mitglied geleitet .
2. Das Amt des Bezirksverwalters iſt ein Ehrenamt und

dauert drei Jahre . Wiederwahl iſt ſtatthaft .
3. Läßt ſich der Bezirksverwalter grobe Verletzung ſeiner

Dienſtpflichten zu ſchulden kommen , ſo kann er von der

Zentralverwaltung abberufen werden , die dann ſofort Neu⸗
wahl anordnet .

§ 104 . Der Bezirksverwalter beſorgt folgende Geſchäfte

1. Entgegennahme der Anmeldungen und Behandlung

derſelben nach § 8 der Satzung .
2 Einzug der Mitgliederbeiträge ( 22 —26 ) nötigenfalls

Abſendung des in §8 27 vorgeſehenen Poſtauftrages ( Nach⸗
nahmebrief ) ; Einſendung dieſer Beiträge und der Abtragungen

und Zinſen von Nachzahlungskapitalien mit Abrechnung an

die Vereinskaſſe bis längſtens 15. Februar bezw . 15. Auguſt .
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3. Anzeige vom Ableben von Mitgliedern in ſeinem Be⸗

zirke an die Zentralverwaltung . Entgegennahme der hierauf

bezüglichen Papiere von den für das Benefizium Bezugs⸗

berechtigten (§S 53 und 54 der Satzung ) und Leitung derſelben

an die Zentralverwaltung .
4. Übermittlung der Benefiziumsgelder an die dafür

Bezugsberechtigten gegenQuittung G55 u. 56 der Satzung ) .
5. Beſorgung der Überweiſung verzogener Mitglieder

an die Vereinskaſſe ( § 30 der Satzung ) .
6. Weitere Vereinsgeſchäfte in ſeinem Bezirk , wenn er

von der Zentralverwaltung damit betraut oder darum er⸗

ſucht wird .
14 . Der VPrüfungsausſchuß .

§ 105 . Der Prüfungsausſchuß , beſtehend aus Vorſtand
und zwei Beiräten , wird von der Mitgliederverſammlung

für dreijährige Amtsdauer gewählt . ( Siehe auch § 90. )
106 . 1. Bei allenfallſigem Ableben oder Rücktritt

eines Mitgliedes des Prüfungsausſchuſſes wird die erledigte
Stelle nach Maßgabe des § 2 , Ziffer 1 beſetzt .

2. Im Falle einer vorübergehenden Dienſtverhinderung
des Vorſtandes führt das dienſtälteſte , und bei gleichem Dienſt⸗
alter das im Lebensalter vorangehende Prüfungsausſchuß⸗

mitglied den Vorſitz . Die proviſoriſche Ergänzung erfolgt

nach Ziffer 1.
§ 107 . Der Prüfungsausſchuß iſt der Mitgliederverſamm⸗

lung gegenüber ebenſo verantwortlich wie die Zentralver⸗

waltung .
§ 108 . In den Geſchäftskreis des Prüfungsausſchuſſes

gehört folgendes :
1. Er hat die ihm von der Zentralverwaltung zugehende

Jahresrechnung ( 8 94 Ziff . 11) ſamt Beilagen zu prüfen und

darüber einen Akt aufzunehmen , der mit den zurückzuſenden⸗
den Rechnungen der Zentralverwaltung übergeben wird .

2. Alljährlich nimmt er wenigſtens einmal einen un⸗

vermuteten Sturz der Vereinskaſſe vor und übergibt das

hierwegen aufgenommene Protokoll der Zentralverwaltung ,
welche dasſelbe nach Kenntnisnahme dem Kaſſier als Beleg

zur Rechnung einhändigt .
3. Ebenſo ſtürzt er auch alljährlich einmal die beim

Direktor verwahrten Werttitel (§S 68 und 96 Ziffer 3) und

übergibt das darüber aufgeſtellte Protokoll der Zentral⸗
verwaltung .
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4. Er erſtattet in der Mitgliederverſammlung Bericht
über 58 Befund der Vereinsrechnung und der Werttitel .

Er wohnt auf Einladung des Direktors den Sitzungen
bei , älche die Zentralverwaltung gemeinſchaftlich mit dem

Prüfungsausſchuß abhält .

15 . Vezüge der Vereinsbeamten .

§ 109 . 1. Die Mitglieder der Zentralverwaltung und
des Prüfungsausſchuſſes erhalten einen angemeſſenen jähr⸗
lichen Gehalt , der von der Mitgliederverſammlung feſtgeſetzt
wird . Außerdem erhält der Kaſſier für Stellung der Jahres⸗
rechnung eine entſprechende Bauſchſumme .

2. Im Falle einer einſtweiligen Stellvertretung für einen
Vereinsbeamten ( § 92, Ziffer 3 — § 97 — § 106 Ziffer 2)
übernimmt die Vereinskaſſe die Koſten der Stellvertretung
auf ein Vierteljahr .

§ 110 . 1. Die Mitglieder der Zentralverwaltung und
des Prüfungsausſchuſſes , wie auch die Mitglieder von etwa
nötig werdenden Kommiſſionen innerhalb des Vereins be⸗
ziehen , wenn ſie außerhalb ihres Wohnortes Vereinsgeſchäfte
zu verrichten oder auch innerhalb ihres Wohnortes außer⸗
ordentlichen Sitzungen anzuwohnen haben , nebſt der Fahr⸗
taxe II. Klaſſe eine Tagesgebühr von 6 %, wenn ſie aber
zu übernachten gezwungen ſind , eine ſolche von 8 / .

2. Andere Auslagen wie Porto , dann Koſten für Schreib⸗
aushilfe bei außerordentlichen Arbeiten , Druck , Impreſſen ,
Bücher , Gerätſchaften , Bureaubedürfniſſe uſw . ſind auf die
Kaſſe zu übernehmen .

16. Auflöſung des Vereins .
§ 111. 1. Die Auflöſung des Peſtalozzi⸗Vereins erfolgt

durch Beſchluß der Mitgliederverſammlung , ſofern drei
Viertel ſämtlicher ſtimmberechtigten Mitglieder in der
Mitgliederverſammlung anweſend oder vertreten ſind und
von den Anweſenden oder Vertretenen drei Viertel aller
Stimmen für die Auflöſung ſich ausſprechen .

Iſt die Mitgliederverſammlung beſchlußunfähig , ſo
iſt die demnächſt einzuberufende Verſammlung ohne Rückſicht
auf die Zahl der erſchienenen bezw . vertretenen Mitglieder
beſchlußfähig ; auf dieſe Folge muß jedoch in der Einladung
hingewieſen werden .

§ 112. Der Antrag auf Auflöſung des Vereins muß
mindeſtens drei Monate vor der Mitgliederverſammlung —
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einer ordentlichen oder außerordentlichen — bei der Zentral⸗
verwaltung ſchriftlich eingereicht ſein ; derſelbe darf auf die

Tagesordnung der Mitgliederverſammlung nur dann geſetzt
werden , wenn er von mindeſtens 10 Prozent der Mitglieder
geſtellt iſt .

§ 113 . 1. Im Falle der Auflöſung des Vereins er⸗

löſchen mit dem im Auflöſungsbeſchluß beſtimmten Zeitpunkt
die durch die Mitgliedſchaft begründeten Verſicherungsver⸗
hältniſſe ; zwiſchen der Beſchlußfaſſung und dieſem Zeitpunkt
muß aber ein Zwiſchenraum von mindeſtens vier Wochen
liegen .

2. An die Auflöſung ſchließt ſich die Liquidation an .

§ 114 . 1. über die Verwendung des nach der Liquidation
noch vorhandenen Vermögens beſchließt die Mitgliederver⸗
ſammlung .

2. Wird es ganz oder teilweiſe unter die Mitglieder
verteilt , ſo hat die Verteilung an die im Zeitpunkt des Er⸗

löſchens der Verſicherungsverhältniſſe noch vorhanden ge⸗
weſenen Mitglieder und zwar nach Verhältnis ihrer Anteile
an dem Deckungskapital zu erfolgen .

§ 115 . Die Verſammlung , welche die Auflöſung des
Vereins giltig beſchloſſen hat , kann ferner mit einfacher
Mehrheit beſchließen , daß , und nach welchen Bedingungen
anſtatt des obengenannten Verfahrens der geſamte Ver⸗

ſicherungsbeſtand des Vereins nebſt allen Aktiven und

Paſſiven auf eine andere Verſicherungsunternehmung über⸗

gehen ſoll .
§ 116 . Die Beſchlußfaſſungen der Mitgliederverſamm⸗

lung über Auflöſung des Vereins und die Verwendung des

Vereinsvermögens im Falle der Auflöſung bedürfen der

Genehmigung der Aufſichtsbehörde .

17 . Aufſichtsbehörde .

§ 117 . Aufſichtsbehörde im Sinne des Reichsgeſetzes über
die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901

iſt das Großh . Badiſche Miniſterium des Innern .

*. **

Mitgliederſtand : 2857 . Einnahmen . Kaſſenvorrat .
3876,82 / . Rückſtände : 842,18 / . Ertrag von Liegen⸗
ſchaften : 5 146,20 / . Beiträge : 57503,10 / %. Zinſen :
43 801,12 / . Geſchenke : 1117,51 / . Sonſtige Einnahmen : :
1815,38 &. Ausgaben : für Liegenſchaften : 1165,38 %4
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Abgaben : 322,37 . Benefizien : 64 960 / . Verwaltungs⸗
koſten : 5034,44 / . Sonſtige Ausgaben : 1716,72 / . Ver⸗

mögen : Wert der Liegenſchaften : 93 322,71 6 . Zinstragende
Kapitalien : 1070 544,52 / . Bilanz : Barwert der Beneftzien :
669 876,04 / . Deckungskapital : 176 649,39 . Reinvermögen :
1169 936,20 / . Verfügbarer überſchuß : 209 458,93 .

Zentral⸗Verwaltung :
Direktor : A. Engler , Hauptlehrer , Offenburg .
Stellvertreter : Th . Hugle , Hauptl . , 7
Rechner : Fr . R. Heſch , Hauptl . a. D. ,
Schriftführer : J . Martin , Oberl . ,
Beirat : W. Müller , Hauptl . ,

Prüfungsausſchuß :

Oberlehrer W. Schumacher⸗Karlsruhe , Vorſitzender .
Oberlehrer O. Fiſcher und Gg. Egel⸗Karlsruhe , Beiräte .

3 . Allgemeines Bad . Lehrer⸗Witwen⸗ und

Waiſenſtift ,

gegründet am 15. September 1878 zu Offenburg , hat die
Beſtimmung , den Witwen und Waiſen ordentlicher Mitglieder
eine durch die alle drei Jahre ſtattfindende Generalverſamm⸗
lung feſtzuſetzende Jahresrente zu entrichten und in außer⸗
ordentlichen Notfällen auch anderweitige Unterſtützungen zu
gewähren . Jeder aktive badiſche Volksſchullehrer kann Mit⸗

glied werden . Erfolgt der Beitritt erſt nach zurückgelegtem
28. Lebensjahr , ſo ſind für jedes weitere Lebensjahr 9 Nl.

nachzuzahlen . Austritt aus dem Lehrerſtande hat nicht den
Austritt aus dem Stift zur Folge . — Zu den Mitteln der

Vereinskaſſe kommen noch die Beiträge der „ Konkordia “
in Bühl .

Jahresbeitrag 8 / ( Ehrenmitglieder einmal 10 oder

jährlich 1 ) . — Laufende Einnahmen pro 1911 : 22 169 ,
laufende Ausgaben : 23 794 /6 . ( Unterſtützungen : 22 135,95 ½,
außerordentliche Unterſtützungen : 336 %½) . — Vermögen auf
1. Januar 1912 : 276346,94 / %; Mitgliederzahl : 1311 . Bezugs⸗
berechtigte a) Witwen : 483 , b) Halbwaiſen : 120 , c) Ganz⸗
waiſen : 9.

Der Stiftsvorſtand beſteht aus :

Hauptlehrer K. Beck⸗Mannheim U4 , 11, Obmann .

8 R. Henninger⸗Ladenburg , Obmannſtellvertreter .



Oberlehrer W. Ihrig⸗Mannheim , Lortzingſtr . 3, Schriftführer .
Hauptlehrer V. Bock⸗Mannheim⸗Feudenheim , Rechner .
Oberlehrer M. Rödel⸗Mannheim , Beirat .

G. Wolfinger⸗Schriesheim , Veirat .
K. Ries⸗Ketſch , Beirat .

Prüfungskommiſſion :

Hptl . H. Berger , A. Hübner⸗Heidelberg , G. Link⸗Doſſenheim .

4. Krankenfürſorge bad . Lehrer ,

gegründet am 1. Januar 1903 in Offenburg , gewährt den

Mitgliedern Krankengelder und wird zu gegebener Zeit ein

Erholungsheim für bad . Lehrer erſtellen . Altersgrenze für
Neueintretende iſt das 40. Lebensjahr . Nach vollendetem
32. Lebensjahr Eintretende haben für jedes weitere Jahr
eine einmalige Nachzahlung von 5 „ , zu leiſten . Die Auf⸗
nahmetaxe iſt auf 3 / feſtgeſetzt ; der Jahresbeitrag beträgt

5 10 %, iſt in Hälften jeweils am 1. Januar und 1. Juli
fällig und muß bis längſtens 1. April bezw . 1. Oktober

bezahlt ſein . Unſtändige Lehrer bezahlen keine Aufnahme⸗
taxe . Mit Ruhegehalt zuruhegeſetzte Lehrer bleiben Mit⸗

glieder des Vereins .

Krankengeld :

§ 11. a) Iſt ein Mitglied genötigt , ärztliche Hilfe in

Anſpruch zu nehmen und erwachſen ihm hieraus Koſten ,
welche den Betrag von 20 überſteigen , ſo übernimmt die

Vereinskaſſe auf Anſuchen des Mitgliedes oder ſeiner geſetz⸗
lichen Erben , im Falle die Krankheit mit Tod endigt , die

Verpflichtung , einen Teil der nachgewieſenen Koſten zu erſetzen .
Der Prozentſatz des Koſtenerſatzes wird von der Mit⸗

gliederverſammlung jeweils für drei Jahre feſtgelegt . “)

b) Nicht erſetzt werden Forderungen für Brillen , Bruch⸗
bänder , künſtliche Gebiſſe , Inſtrumente und Apparate , die

nach Gebrauch Inventarvermögen des Mitgliedes bleiben ,
Wein , ſofern nicht ausdrückliche ärztliche Verordnung vorliegt ,
ferner allgemein gehaltene Forderungen für Fleiſch , Eier ,
Obſt uſw . , die nicht belegt werden können und einer Nach⸗
prüfung durch den Verwaltungsrat unzugänglich ſind , ebenſo
Trinkgelder . Für Badekuren und Erholungsreiſen , welche

„) Derſelbe beträgt für die Geſchäftsjahre 1910/12 50 % der be⸗
legten Ausgaben .



nicht durch eine ärztlich beſcheinigte Krankheit veranlaßt und
ausdrücklich vom Arzt als notwendig bezeichnet werden ,
ferner für Zahnbehandlungen , bloß techniſcher Art wird ein
Koſtenerſatz nicht gewährt .

Ebenſo muß die Notwendigkeit der Konſultationen entfernt
wohnender Spezialiſten ärztlich beſtätigt ſein , wenn dafür
und für Reiſekoſten Erſatzanſprüche erhoben werden wollen .

c) Das Krankengeld iſt auf 225 / für den Zeitraum
von 365 Tagen feſtgeſetzt .

Überſteigt ein für dieſen Zeitraum nach Maßgabe des
Abſ . a gewährtes Krankengeld dieſen Betrag , ſo tritt für
das betreffende Mitglied eine Wartezeit nach folgender
Tabelle ein :

Bezug innerhalb 365 Tagen Wartezeit

226 —450 % 365 Tage
451675 „ 730 „
676 - 900 „ 1095ů „
901 / und mehr 1460 „

vom Tage der Einreichung der Vorlage an vorwärts gerechnet⸗

Ebenſo tritt eine Wartezeit von 365 Tagen ein , wenn
ein Mitglied durch mehrmalige Inanſpruchnahme der Kaſſe
nacheinander bezog :

Im Zeitraum von Summe der Bezüge

365 Tagen 226 —450 ,
10 451 —675 „

1095 „ 676 - 900 „
1460 „ 901 / und mehr

vom erſten Tage der Erkrankung bezw . vom Datum des
erſten ärztlichen Zeugniſſes an gerechnet .

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1912 : 1413 .
Vermögensſtand auf 1. Januar 1912 : 38 203 .

An Krankengeldern wurden im Jahr 1911 verausgabt :
15822 .

Verwaltungsrat :
Oberlehrer H. Wintermantel in Offenburg , Vorſtand .
Hauptlehrer F. Lurz Rechner .

5 E. Schenkel 5 5 Schriftführer .
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Oberlehrer D. Wickertsheim in Ottenheim , Beiräte
2 K. Willmann in Sasbachwalden

Prüfungsausſchuß :

Oberlehrer a. D. Fr . R. Heſch in Offenburg , Vorſtand .
„ A. Wittmann in Bühl ,

Hauptlehrer Fr . Ammann in Obertirch , Beiräte .

5. Konfraternitas , Verein bad . Lehrer zu gegen⸗

ſeitiger Entſchädigung bei Feuerſchaden ,
gegründet am 16. September 1879 zu Offenburg , hat den
Zweck, den von einem Brandunglück betroffenen Mitgliedern
eine Unterſtützung zu gewähren , die dem durch das Feuer
an den verſicherten Gegenſtänden angerichteten Schaden
gleichkommt .

Beim Eintritt muß beim Bezirksverwalter ein Verzeichnis
der der Unterſtützungspflicht des Vereins zu unterſtellenden
Fahrniſſe nach Gattung , Zahl und Wertangabe eingereicht
werden .

Jedes beitretende Mitglied zahlt von je 1000 / ſeines
Fahrniswertes 3 % als Einkaufstaxe . Die durch Brand⸗
ſchäden verurſachten Ausgaben werden durch Umlage von
ſämtlichen Vereinsmitgliedern erhoben . Die Umlage darf den
Betrag von 1 % pro Tauſend für das Jahr nicht überſteigen .

Stand auf 1. Januar 1912 :

Mitgliederſtand : 5403 . Laufende Einnahmen 7158,92 / .
Laufende Ausgaben 2306,77 // . Vermögen 63 855,53 / %. An
22 Beſchädigte wurden 1576 / in Beträgen von 5 bis
477 / ausbezahlt .

Vorſtand :

Hauptlehrer J . Ott , Bühlertal , Obmann .
5 a. D. St . Weinig , Baden , Stellvertreter .

75 G. Rüger , Bühlertal , Schriftführer .
„ R. Sturm , Eiſental , Rechner .

Direktor a. D. G. Dühmig , Karlsruhe , Beirat .

6. Verein unſtändiger Lehrer ,
gegründet am 15. April 1883 zu Bühl , unterſtützt ſeine Mit⸗
glieder in Krankheitsfällen . Erkrankte Mitglieder erhalten :

a) Eine prozentuale Vergütung durch Krankheit ent⸗
ſtandener und durch Belege nachgewieſener Auslagen . Ver⸗



XXVIII

gütet werden 1912/14 33/1 bis zum Höchſtbetrage von

300 /6 . Beträge unter 10 werden nicht ausbezahlt .

b) Nach erfolgter Gehaltsſiſtierung eine monatliche

Unterſtützung von 90 auf die Dauer von zwei Jahren .

Die Geſuche um Koſtenerſatz ſind auf beſonderen , vom

Vorſtand erhältlichen Formularen einzureichen . Drei Monate

nach überſtandener Krankheit erlöſchen die Anſprüche .
Den Geſuchen iſt ein ärztliches Zeugnis , ſowie eine be⸗

glaubigte Abſchrift des Erlaſſes , nach welchem die Gehalts⸗

auszahlung eingeſtellt wurde , beizufügen .
Beide Unterſtützungsformen können nicht gleichzeitig in

Anſpruch genommen werden .
Die Anmeldung zum Verein geſchieht durch den Bezirks⸗

erheber oder beim Vorſtand . Derſelben iſt , wenn ſie ſpäter
als 3 Monate nach der Seminarentlaſſung erfolgt , ein bezirks⸗

ärztliches Zeugnis beizufügen . Die Aufnahmetaxe beträgt

im erſten Dienſtjahr 3 / , ſpäter 5 W.
Die jährlichen Beiträge müſſen bis 20. März bezahlt ſein .

Im Jahre 1912 wurde für das Jahr 1911 eine Umlage

von 4 / erhoben .
Mitgliederſtand auf1 . Januar 1912 : 1664 . Neuaufnahmen

im Jahre 1911 : 330 . Vermögensſtand auf 1. Januar 1912 :

25 056,61 %. Ausbezahlt wurde im Jahre 1911 : a) an

Monatsunterſtützungen 4803 / , b) an prozentualer Ver⸗

gütung 1476 / , zufammen 6279 &.

Vereinsvorſtand :

Vorſitzende : R. Haas l., V. W. Branner II .
Schriftführer : A. Brümmer I. , K. Zuberer 1I.
Rechner : E. Elbs I. , K. Huber II . , ſämtliche in Mannheim .

Beiräte : K. Bopp , Mannheim , A. Baur , Karlsruhe ,
O. Hiller , Bruchſal . Aug . Erb , Pforzheim .

Vorſitzender des Prüfungsausſchuſſes :
L. Haas , Mannheim .

7. Verein badiſcher Lehrerinnen ,

gegründet 1888 . Sitz des Vereins Karlsruhe . Aufgenommen
werden alle in Baden geprüften Lehrerinnen , alle ſtaatlich

geprüften badiſchen Lehrerinnen und alle Muſik⸗ und Zeichen⸗

lehrerinnen . Eintrittsgeld : 2 Jy ; Jahresbeitrag : 3 bzw . 5 .

Leiſtungen des Vereins : Umlauf der „Lehrerin “ ; Lehrerinnen⸗
heim in Baden ; Krankenkaſſe ; Haftpflichtverſicherung , Unter⸗
ſtützung bedürftiger Mitglieder durch : Grünau⸗ , Minna Lanz⸗/
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Prinz Karl Rhena⸗ , Artariaſtiftung . Vorſitzende : Th . v.

Schmitz , Kriegſtr . 142 .

8. Der Badiſche Turnlehrerverein

erſtrebt die Förderung der leiblichen Erziehung der Schul⸗

jugend durch die Pflege jugendgemäßer Leibesübungen . Er

iſt mit 950 Mitgliedern der ſtärkſte Zweigverein des deutſchen

Turnlehrervereins .
Vorſtand :

Stadtſchulrat Dr . Sickinger , I. Vorſitzender ,

Reallehrer Kabus , ſtellvertretender Vorſitzender ,
Oberlehrer Berg , Schriftführer ,
Reallehrer Leutz , Rechner , ſämtliche in Mannheim .

9. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens

( GGabelsberger ) gegr . 1900.

Zweck : Wahrung der Intereſſen der Stenographie er⸗

teilenden Lehrer , Förderung des Stenographieunterrichts .
Vereinsbeitrag 50 F . Vereinsorgan : Monatliche Mitteilungen

des bad . Stenographenverbandes Gabelsberger (unentgeltl. ).
Mitgliederzahl 184 .

Vorſtand :

Profeſſor Dr . A. Braun , Offenburg , Vorſitzender .

Hauptlehrer J . Herrmann , Mannheim , ſtellvertr . Vorſitzender .
K. Zimmer , Heidelberg , Schriftführer .

5 E. Wunſch , Karlsruhe , Rechner .

10 . Badiſcher Lehrerverband für Stenographie
( Stolze⸗Schrey ) gegr . 1901 .

Zweck : Verbreitung des Syſtems . Jahresbeitrag 50 F ,

wofür die monatlichen „ Rundſchreiben “ geliefert werden .

375 Mitglieder .

61

Vorſtand :

Vorſitzender : Profeſſor A. Scheidel , Eberbach .

Schriftführer : zurzeit unbeſetzt .

Rechner : J . Schüßler , Hoffenheim .

11 . Nationalſtenographie .
Vorſtand : Profeſſor Weighardt in Mannheim .

Schriftführer : Bl . Müller , Oberlehrer in Baden⸗Baden .

Rechner : P. Rot , Kaufmann in Colmar .



12 . Mannheimer Dieſterweg⸗Verein
( gegründet 1890 )

erſtrebt eine wiſſenſchaftliche Weiterbildung ſeiner Mitglieder
zur Bertiefung des perſönlichen Lebens und zum Wohle
des Schul⸗ und Erziehungsweſens . Er ſieht in der inneren
Arbeit ſeine Hauptaufgabe , will aber doch in Schul⸗ und
Erziehungsfragen nach außen wirken , um die Allgemeinheit
für dieſe Fragen zu gewinnen . Mitgliederzahl 600 ; Bücherei :
1000 Bände .

Vorſtand :
1. Vorſitzender : Hauptlehrer M. Enderlin .
2. 5 Oberlehrer K. Martin .
1. Schriftführer : Lehrerin Hilda Schmidt .
2. 6 Hauptlehrer A. Haaß .
Rechner : Hauptlehrer W. Tritt .
Bibliothekar : Hauptlehrer K. Laule .
Beiräte : Betriebsſekretär J . Himmele , Stadtverordneter .

Hauptlehrer K. Nerz , E. Weißert und W. Schuch .

13 . Peſtalozzi⸗Stiftung in Mannheim
gegr . am 12. Januar 1846 , gewährt den Witwen und Waiſen
verſtorbener Mitglieder jährliche Benefizien , zurzeit 240 / .

Vorſtand :
Oberlehrer A. Schmidt , Vorſitzender .
Hauptlehrer A. Göller , Schriftführer .
Hauptlehrer a. D. M. Rappert , Rechner .
Hauptlehrer F. Berg und K. Beck, Beiräte .

14 . Penſionsverein Mannheim
gegründet 1875 , gewährt den Lehrern jährlich 450 , den Lehrer⸗
innen 300 „ / Zuſchuß zur ſtaatlichen Penſion .

Eintrittstaxe 200 / . Jahresbeitrag 24 / . Nach dem
30. Lebensjahr eintretende zahlen ſämtliche Beiträge nach .

Vorſtand : M. Rödel , Oberlehrer . Schriftführer : Ph .
Krauß , Hauptlehrer . Rechner : A. Kupprion , Oberlehrer .
Beiräte : P. Pritzius , Hauptlehrer , J . Riegler , Oberlehrer .

15 . Der Verein „ Fürſorge “ in Karlsruhe .
Gegründet 1874 , zahlt den Witwen und Waiſen eine

Rente von zurzeit 110 / ; falls keine Witwe , wohl aber
ältere Kinder vorhanden ſind , auch 110 %/ Sterbegeld .

fütun
Waiſer

Uln
Hath



Vorſitzender : Fr . Müller , Reallehrer .
Fr . W. Mattes , Oberlehrer . Rechner : A. Ziegler , Hauptlehrer .
Beiräte : Oberlehrer K. Kirſch und K. Stehlin . Reviſion :
A. Räuber , Gg. Greiner , Reallehrer , W. Fertig , Oberlehrer .

16 . Hilfskaſſe der Lehrervereinigung Heidelberg ,
( gegr . 1907 ) gibt den durch Krankheit dauernd Dienſtunfähigen
und den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder Unter⸗

ſtützungen . Vom 30. Lebensjahr ab wird ein von fünf zu
fünf Jahren um je 3 ſteigendes Eintrittsgeld erhoben .
Altersgrenze für Eintretende iſt für Lehrer das 60. , für
Lehrerinnen das 50. Lebensjahr .

Vorſitzender : S. Müller , Hauptl . Schriftführer : O. Hof⸗
heinz , Hauptl . Rechner : Bankdirektor Dorn . Beiräte : G.

Herrigel , Oberl . , K. Fr . Greber , K. Heinrich , J . F. Weiß⸗
mehl , L. Straßner , W. Stöcklin , Hauptl .

17 . Sonſtige Vereine .

1. Badiſcher Philologen⸗Verein ( Prof . O. Armbruſter , Karls⸗
ruhe . )

Krankenkaſſe bad . Lehramtspraktikanten ( Lehramtspr . A.
Keßler⸗Karlsruhe ) .

Verein bad . Reallehrer ( Reall . E. Rolli⸗Karlsruhe ) .
Bad . Muſiklehrer⸗Verein ( Muſikl . Fr . Neuert⸗Pforzheim ) .

Verein bad . Zeichenlehrer ( Zeichenl . E. Bender⸗Karlsruhe ) .
Verband b . Gewerbeſchulmänner ( J Henninger , Mannheim )
Verein bad . Handelslehrer ( Reall . F. Martin⸗Pforzheim ) .

18 . Aktiengeſellſchaft Konkordia in Rühl .
Buchdruckerei und Lehrmittelhandlung .

Der Reingewinn wird jährlich für unſere allgem . Unter⸗
ſtützungsvereine und zur Unterſtützung armer Witwen und
Waiſen und notleidender Kollegen verwendet .

Direktor : Georg Freudenberger in Bühl .

Aufſichtsrat :

Oberlehrer W. Meng , Karlsruhe⸗Rüppurr , Vorſitzender .
Hauptlehrer Joh . Braun , Karlsruhe .

8 Hermann Link , Doſſenheim .
5 Karl Vogelbacher , Oberweier .

Oberlehrer A. Wittmann , Bühl .

ASgei⸗
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